
Amtsblatt
für die Stadl Wifübaö .

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Eamstags .
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg Bei allen würt -
tembergischen Postanstalten und Boten im Oris - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährl . 1 Mk. 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu IS Pfg . Bestellgeld .

Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatk

Anzeiger
für Wil 'öbaö rr . Hlrngeöung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor autgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsvrechender Rabatt .
und während der Saison : Amtliche Fremdenlisty .

Vir . 28 > Samstag , den 7 . März 1908, 44 - üahrganq

Wundschau .
— Se . Maj . der König hat unterm 5 .

März » erlügt : v . Marchtaler , Generalleutn .
Gencraladjutant und Krieg - minister, wird
zum General der Jnianterie befördert.

Herren alb , 4 . März . Vor etwa zwan¬
zig Jahren soll hier ein reicher armenischer
Km gast verschwunden sein , und das Gerücht,
daß er getötei und beraubt worden sei , taucht'immer wieder auf und richtet sich gegen eure
hiesige Familie . / eure traf eine Gerichks-
kommission von Neuenbürg und der erste Staats¬
anwalt von Tübingen ein , uw durch Nachgrab¬
ungen etc. Gewißheit zu schaffen.

Heilbronn , 4 . März . Tie Fabrikleitung
der großen Silbcrwarenfabrik von P . Bruck-
mann u . Söhne hier macht durch Anschlag
ihren Arbeiter » b >kannst daß infolge des schlech¬
ten Geschäftsganges die Arbeit wöchentlich
an zwei Nachmittage » (Dienstag und Donners«
tag) ruhen müsse. Durch diese Maßregel
werden etwa 700 Arbeiter sehr empfindlich
getroffen.

Karlsruhe . 4. März . Großfeuer zer¬
störte heule » acht zwischen 2— 3 Uhr die im
Hause Kaiserstraße 235 befindlichen Geschäfts¬
räume der Truckerei des demokratischen
Parteiblatles „ Badischer Landcsbote "

, sowie
das Antiquariat der Bielefeldschen Hofbuchhand¬
lung . Das Feuer, dessen Ursache noch unauf¬
geklärt ist , brach im 2 . Hintergebäude aus.
Bis zum Eintreffen der Feuerwehr hatte es
schon eine solche Ausdehnung angenommen ,
daß das Gebäude nicht mehr gerettet werden
konnte. Zerstört wurde das im 3 Stockwerk
untergebrachte große Bücherlager , sowie der.
im 2 . Stock befindliche Setzersaol mit 3 Setz-
maichinen. Die im Parterreraum ausgestellten
Maschinen der Druckerei sind durch Wasser
vollständig zugrunde gerichtet . Der Gesamt¬
schaden wird auf weit über 200,000 Mk . be¬
rechnet . Während der heute stattfindcnden
Aufräumungsarbenen ereignete sich em schweres
Unglück . Das ausgebrannte Gebäude stürzte
plötzlich zusammen und begrub mehrere Feuer- !
wehrleute und Maurer unter seinen Trümmern. !
Ein Maurer ist gelötet und ein Feuerwehr - !
mann wurde rn schwerverletztem Zustande in !
das städtische Krankenhaus gebracht, die übrigen !
kamen mit leichteren Verletzungen davon. §

Pforzheim , 4 . März . Heute um Mit « !
ternacht starb der hiesige Schlachthofdirektor ,

^
Karl Schönweiler an einem Herzschlag, als er !
sich vom Abendschoppen hem ' kommend entklei - !
dete . Herr Sch . , em eifriger und energischer
Beamter, war in letzter Zeit durch den hitzigen
Streit mit den hiesigen Metzgern sehr bekannt
geworden . Die Metzger klagten gegen seine
Strenge, nachdem verschiedene Mißbräuche im
Schlachthaus beseitigt wurden . Jetzt har der
Tod dem schwebenden , Kittern Streit ein Ende
gemacht .

Meiningen , 5 . März . (Nachm . 3 Uhr).
Im hiesigen Hoflyeatec ist eine Feuersbrunst
auSgebrochen , an dessen Bewältigung noch ge¬
arbeitet wird . Das ganze Gebäude steht in
Flammen und gilt mit dem gesamten In¬
halt als verloren . Der gegenwärtig in Kap

Marlin weilende Herzog ist von dem Brand
telegraphisch in Kenntnis gesetzt worden . —
Das Meininger Hoftheater hat in der deutschen
Theatergeschichte eine besondere Bedeutung ge¬
wonnen als die Kunststätte, von der des Her¬
zogs Lieblingsschöpfung, sein Bühnen - Ensemble,
seinen Ausgang nahm , um den Ruhm der
„ Meininger " in die weite Welt zu tragen .

Meiningen , 5 . März. DaS Hoftheater
ist vollständig ausgebrannt ; nur die Umfassungs-
mauern stehen noch . Trotz der fieberhaften
Tätigkeit der Feuerwehr , des Militärs und
der Bürgerschaft war es nicht möglich , dem
Feuer, das sich mit furchtbarer Gewalt ent¬
wickelte, Einhalt zu tun . Um Ist« Uhr war
im Theater die Probe beendet und um ^/s3
Uhr stand bereits der Bau in Hellen Flammen .
Wodurch das Feuer entstand , ist bisher noch
unbekannt.

Düren , 24 . Febr. Kommerzienrat Arnold
Schaller und Frau schenkten der Stadt Düren
aus Anlaß der Vermählung ihrer Tochter hun¬
derttausend Mark sür wohltätige Zwecke .

! Brig (Wallis) 1 . März . Am Samstag
abend wurde in Göppenstein durch den Luft¬
druck einer gewaltigen Staublawine das Hotel
der Bauunternehinuiig des Löisch-unirels weg¬
gerissen . Von den Ml Hotel anwesenden Per -
sonen wurde 11 gelötet,- darunter cm Arzt und
zwei Ingenieure . 7 Personen erlitten Ver¬
letzungen . zwei davon schwere. 2 Sektionsinge -
-.neure , u . 2 A>rzte der Unternehmung sind in der
Nacht von Brig » ach derUnglücksstätie abgegangen.
— Das Unglückeifolgteiii dem Augenblick , als mau
sich im Hotel zu Tisch setzen wollte. Das Hotel war
ein auf einem Stelnfuudament erbautes Bret¬
tergebäude mit Doppelwänden , das im Augen¬
blick der Katastrophe wie ein Kartenhaus in
sich zusammenbrach. Der Tunnelbau hat nicht
gelitten.

Cleveland (Ohio ) 4 . März . In einer
öffentlichen Schule in der hiesigen Vorstadt
Collingwood brach eine Feuersbrunst aus, die
infolge Ueberhmzung eines O ' ens entstanden
war und in wenigen Minuten das ganze Sch . l -
haus in dichten Qualm hüllte, wodurch unter
den im Hause befindlichen 400 Kind - rn eine
furchtbare Panik entstand. Das SchulhauS
halte nur zwei Ausgänge , was zur Folge hatte
daß zahlreiche Kinder , in einem Ausgang fest-
gekeilt , zu Boden getreten oder schwer verletzt
wurden . Bald nach dem Ausbruch des Bran¬
des brach das erste Stockwerk zusammen und
zahlreiche Kinder stürzten in den Kellerraum .
Aus den Trümmern der nieeergebrannten
Schule waren nachmittags bereits 146 Leichen
geborgen, doch fürchtet man , daß noch viel
mehr Kinder umgekommen sind , weil diese
keine Möglichkeit fanden , durch Rauch und
Flammen ins Freie zu gelangen, da durch die
ansgebrochene Panik die Zugänge bald ver¬
sperrt waren . Die Kinder standen im Alter
von 9 bis 12 Jahren .

— Bei dem Schulbrand in Clevelard ,
wurden nach wetteren Meinungen 150
Kinder teils verbrannt, teils niedergetreten ,
teils beim Herabipnngeu aus den Fenstern
zerschmettert. Zwei Lehrerinnen und der Schul -

dicner verbrannten ebenfalls . Das Gebäude
galt schon lange als gefährlich und sollte ab¬
gerissen werden . Bei den Rettungsarbeiten
spielten sich herzzerreißende Szenen ab . Einer
der Ausgänge des Gebäudes war bei Ent¬
stehung des Feuers verschlossen . Dort lagen
bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Leichen etwa
5 Fuß hoch angehäuft . An den Fenstern waren
die totenbleichen kleinen Mädchen und Knaben
un dichten Gruppen zusammengedrängt sicht¬
bar . Sie wurden von den Flammen eingehüllt
und verbrannten angesichts der untenstehenden
verzweifelten Mütter und Väter . Etwa 70
Prozent der Schulkinder waren von deutscher
Abstammung.

— Die abgebrannte Schule war eine
Elementarschule und wnrde von 360 Kindern
beiderlei Geschlechts im Alter von 6— 14 Jah¬
ren besucht. Das Feuer brach ungffähr um
stell Uhr morgens im Souterrain aus , wo
der Zentraiheizungsvfen wegen der bitteren
Kälte überheizt war . Die Flammen griffen
so rasend um sich , daß 45 Minuten nach d m
Feuerausbruch das Schulgebäude einem Hoch¬
ofen glich und eine Stunde daruacki nichts mehr
von ihm übrig war als Schutt und Asche .
Gegen 20 Kinder spi äugen aus den obersten
Fenstern und blieb . n fast alle tot oder schwer
verwundet liegen . Mehrere Zuschauer wurde »
wahiisinnig und wollten sich i » die Flammen
stürzen . Ei » Kaufmann namens Upton drang
bis zum zweiten Stock vor und rettete 18
Kinder , indem er sie aus dem Fenster in die
Arme von Arbeitern warf . Als das 19 . schwer -
verwundete Kind in seinen Armen starb , wurde
er wahnsinnig und stürzte sich in die Flammen .
Viele Netter erlitten schreckliche Brandwunden .
Im Innern des Gebäudes müssen sich Szenen
abgespielt haben , von denen sich die Phantasie
laum eine Vorstellung machen kann . Die Ver¬
zweiflung der Eltern auf der Straße ist herz¬
zerreißend .

Die Ursache des großen Menschenverlnstes
ist wohl darin zu juchen , daß die Haupltüre
der Schule sich nach innen öffnete , sodaß , als
die Masse der Kinder dort ankamen, eine Oeff-
nung , unmöglich war. —

Clevelarrd , 5 . März . Die letzten Nach¬
richten der „ Frkf . Ztg . " über den Schulbrand
geben an , daß 165 Kinder umgckvwmen, 13
vermißt und 20 schwer verletzt sind . Die
Leichen lagen im Haupteingang 5 Fuß hoch .
Eine Lehrerin konnte 60 Kinder über Feuer¬
leitern i » Sicherheit bringen . Ein Schul -
diener verlor 4 Kinder .

Jur MifferverPorgUtig der SLaöt
Stuttgart .

(Fortsetzung.)
Nach dem Gutachten von Proi . Or. Sauer

kommen für die Wasserversorgung von Stutt¬
gart 4 Gebiete in Betracht : der Schwarzwald
der Albrand , der Grundwaffcrstcom des Neckars
und die Grundwasserzüge im Donan - JUergebiet .
Der niederschlagsreiche von Buutsandstein
bedeckte Schwarzwald könne reichliches und
vollkommen filtriertes Wasser liefern ; der
chemischen Zusammensetzungnach sei das Quell -
waffer allerdings mincralarm und man müsse



daran denken , das Schwarzwaldwasser darch
Zuleitung von Muschelkalkwasser zu korrigieren .
Der Mbrand und der Grundwasserstrom des
Neckars scheiden für die Wasserversorgung von
Stuttgart aus und so bleibe nur das Donau -
Jllergebiet übrig . Das Talgebiet der Donau
bei Ulm unterscheide sich vom Neckargebirt
durch das Vorhandensein mächtiger diluvialer
Kiesaufschüttungen , die besonders bei der Ein¬
mündung der Iller eine große flächenartige
Ausdehnung gewinnen und sich noch einmal
weiter oberhalb im Flußgebiet der Riß und
Westernach wiederholen . Durch die neuerlichen
Untersuchungen sei das Vorhandensein von
namhaften Grundwasierzügeii fest gestellt worden .
Eine weitere größere Wassergewinnung sei aber
in dem Terrain des Jlleischntikegels neben der
Sladt Ulm aus würit . Gebiet nicht möglich .
Nach einem vom städt . Wasserbauamt ausge -
arbeiteten Voranschlag würde sich eine Wasser -
veriorgung von Ulm aus etwa um 5 Mill .
Mk . höher stellen , als das Schwarzwaldprojekt ;
wollie man aber das Wasser weiter oberhalb
von Ulm gewinnen , so würden sich die Kosten
noch vergrößern . Prof . vr . Sauer spricht sich
am Schluß des Gutachtens dahin uns , daß er
in Anbeiracht aller dieser Schwierigkeiten und
Hindernisse , auch nicht zum wenigsten der
finanziellen , die für die Stadt Stuttgart be¬
deutend in die Wagschale fallen , jetzt , nachdem
er die Verhältnisse an Ort und Stelle studiert
habe , nicht mehr so warm und überzeugt , wie
früher , tür das Donaugebiet eintreten könne ,
sondern zu dem Ergebnis gelange , daß unter
den beiden Voraussetzungen der Erwe >terungS -
fühtgkeit der Anlage und der Zuführung von
Muschelkalkwasser das Schwarzwaldprojekt die
beste Lösung des schwierigen Problems der
Wasserversorgung der Stadt Stuttgart bedeuten
dürste . Gleichzeitig mit dem Schreiben des
SladtichuIihtißenamtS Stuttgart , das von dem
vorstehenden Gutachten des Prof . vr . Sauer
begleitet war . wurde eine an das Staa >smini -
sterium gelangte größere Anzahl von Eingaben
der bürgerlichen Kollegien der Gemeinden des
Oberamt » Neuenbürg den Ministerien des
Innern und der Finanzen zugestellt . Diese
Eingaben enthalten unter Berufung aus die
Schädigung der Wieienwässeriing , der Wasser -
Werksanlagen des Enzgebiets , sowie der auf
Gewinnung von Kraft und Licht gerichteten
Absichten einzelner Bezirksgemeinden eine Ein -
spräche gegen di » von der Stadt Stuttgart ge¬
plante Ouellwasferableitung aus dem Bereich
der oberen Enz und ihrer Seitentäler .

Die Beratungen am 18 . Febr . wurden von
Finanzminister vr . v. Zeyer unter dem Hin -
weis darauf eröffnet , daß die Versammlung zu
weiterer Information der Regierung iür den
Zweck ihrer nunmehrigen Stellungnahme zu
dem Unternehmen der Stadt Stuttgart einbe¬
rufen worden sei . Der Minister fügte hinzu ,
daß die Regierung die hohe Bedeutung der
Verbesserung der Trinkwafferverhältnisse Stutt -
garts , deren Verwirklichung eine Lebensfrage
für die Landeshauptstadt und somit zugleich
ein LandcSinteresse darstelle , in vollem Maß
würdige ; diese Erwägung dürfe jedoch wcht
abhalten , auch den bei dem Enztalprojekt be¬
rührten Interessen der dortigen Gegend , wobei
die Frage einer Beziehung der geplanten Was -
serentnahme zu den Thermen von Wildbad
in vorderster Reihe stehe , die gebührend « Auf¬
merksamkeit zuzuwenden . Nachdem die Inte¬
ressenten des Enztals die Vorlage eines Gut¬
achtens von Prof . 0r . Lueger in Aussicht
gestellt haben , sei es zweckmäßig erschienen ,
außer den beiden Sachverständigen , welche sich
schon bisher geäußert habe » , auch Prof . vr .
Lueger zu der Beratung einzn aden und ihn
uw Darlegung seiner Anschauungen zu bitte » .
Der erste Gegenstand , welchen der Minister
der Verhandlung unterbreiten möchte, sei die
Frage , ob die Wasserversorgung der Stadt
Stuttgart aus dem Enzgekuet sich als die ein¬
zig mögliche Lösung der Trinkwasserversorgung
der Stadt Stuttgart darstelle oder ob nicht
vielleicht das Bedürfnis vorliege , der Stadl
Stuttgart anheiwzugeben , weitere Bezugsmöz -
lichkeiten noch näher untersuchen zu lassen .
Hieran reihe sich die weitere , für die Staats -
finanzverwaltung als Besitzerin des Bads Wild
bad im Vordergrund stehend ; Frage , ob nach

der Ansicht der Sachverständigen nicht doch eine
Schädigung der Thermen von Wildbad durch
die Wasserentnahme im Gebiet des Großenz -
tals im Bereich der Möglichkeit liege . Ober -
bürgermtister v . Gauß drückte hierauf seinen
Dank aus für die wohlwollende Erklärung , die
der Minister in Betreff der Wasserversorgung
Stuttgarts abgegeben habe , insbesondere dafür ,
daß er ausdrücklich anerkannt habe , die Lösung
dieser Frage stelle nicht bloß ein Stuttgarter
Lokalinteresse , sondern ein Landesinteresse dar .
Das überhebe ihn weiterer Ausführungen in
diesem Punkt . Die Stadt habe sich in keiner
Weise von vornherein auf ein bestimmtes Pro¬
jekt sestgelegt und sei der ganzen Frage ohne
jede Voreingenommenheit gegenübergetreten .
Wenn ihre Wahl auf das Enztalprojekt ge¬
fallen sei , so sei dies geichehen auf Grund des
Ergebnisses der Erhebungen der mit der Unter¬
suchung beauftragten städt . Behörden . Eine
andere befriedigende Lösung , soirrn sie auf die
finanziellen Kräfte der Stadt Stuttgart genügend
Rücksicht nehme , werde ebenso den Beifall der
Stadt finden . Auf die Anfrage des Ministers
könne er erwidern , daß die Sladt bereit sei ,
jeden anderen Vorschlag einer eingehenden und
unbefangenen Würdigung zu unterziehen .

Der nunmehr um Aeußerung angegangene
Prof . vr . Lueger führte aus , daß er das Enz¬
talprojekt , das nach seiner Ueberzeugung für
den Bedarf Stuttgarts nicht ausreiche , zunächst
außer Betracht lassen wolle . Er sei von jeher
der Ueberzeugung geweint , daß Stuttgart sein
Wasser jenseits der Jurakette holen müsse .
Hiefür kommen in erster Linie in Betracht das
Jvertal und der Bodensee ; in beiden Fällen
würden die Leitungen bei Degerloch in einer
Meereshöhe von 480 m endigen , von wo aus
alle bereits bestehenden Rejervoirs mit nach -
drücklichem Druck versorgt werden körnen . Er
komme zuerst auf das Jllertalprojekt zu sprechen .
Nach dem schriftlichen Gutachten von Prof ,
vr . Sauer sei eine größere Wassergewinnung
in dem Gebier des Jllerschultkegels bei Ulm
neben der Siadt Ulm aus württ . Gebiet
nicht möglich ; darum handle es sich aber bei
seinem Projekt gar nicht . Er wolle das Wasser
Weiler flußauiwärts gewinnen , woselbst sich eine
Alluvion wie sonst nirgends in ganz Süddeutsch¬
land finde . In dem oberen Jllergebiet stehe
allein auf württ . Seite eine GewinnungSfläche
von 100 qkm mit einer durchschnittlich 5 m
mächtigen Schottcrablagerung zur Verfügung .
Es handle sich hier um ein geradezu ideales
Gebiet , da - eine Entnahme bis zu 1000 Se¬
kundenliter gestatte . Nach einem Ueberschlag
wird die Ausführung des Jllertalprojekts einen
Gesamtaufwand von 12 ' /, Millionen Mk . er¬
fordern , welchem ein jährlicher Aufwand für
Verzinsung und Amortisation des Anlagekapi¬
tals , für den Betrieb und für die Unterhaltung
der Rohrleitung von zusammen 900 000 Mk.
gegenübersteht , so daß sich bei 400 Sek .- Ltr .
mittlerem Zufluß die Selbstkosten pro edm zu

Pfg . ^ rechnen . Der Qualität nach sei
das Grunvwasser der Iller mit 12 — 14 Härte -
graben ganz vorzüglich . Bezüglich der Quanti¬
tät bestehe ein großer Vorzug des Jllcrprojekts
darin , daß der Grundwasserstrom info ' ge drS
alpinen Charakter » der Iller gerade in der
Jahreszeit , in der der Bedarf in Stuttgart am
größten sei , am ergiebigsten sein werde . An -
belangend das Bodenseeprvjekt , so können ver¬
schiedene Entnahmestellen und demgemäß auch
mrschiedene Leitungswege in Betracht kommen .
Er habe seiner Berechnung eine Entnahme auf
badischem Gebiet bei Sipplingen und eine
Leitung über Tuttlingen zu Grunde gelegt ,
wobei er auf Grund der ins Einzelne gehenden
Aufstellungen zu einem Gesamtaufwand von
16 Mill . Mk . gelange . Diesen Herstellungs¬
kosten stehe ein Jahresaufwand für Verzinsung ,
Betrieb und Unterhaltung von 1 350 000 Mk .
gegenüber , so daß sich bei 400 Lek .- Ltr . mitt¬
lerem Zufluß die Selbstkosten pro odm auf
10,7 Pfg . stellen . Das Bodenseewasser habe
bei einer Entnahme in einer Tiefe von etwa
50 m eine Beschaffenheit , die eine Verwendung
iu den Städten St . Gallen und Konstanz in
» » filtriertem Zustand gestatte ; bei Filtration ,
wie er dies in seinen Berechnungen für Stutt -
gart vorgesehen habe , werde es ganz ausge¬
zeichnet . Beide Projekte , das Iller - und das

Bodenseeprojskt , seien als gleichwertig anzusehen ,
das Jllerprojekt werde aber als das billigere
vorzuziehen sein . Was endlich die Bauzeit be¬
treffe , so werde bei beiden Projekte » eine Fer¬
tigstellung in etwa 5 Jahren , also in kürzerer
Zeit , als dies beim Enztalprojekt der Fall sei ,
möglich sein . Bei dem Enztalprojekt , vor wel¬
chem er warnen müsse , werde man bezüglich
der Quantität schlechte Erfahrungen machen ,
da die Quellen des Buntsandsteins bei Trocken¬
heit ganz bedeutend Nachlassen und im Som¬
mer zur Zeit des größten Bedarfs am uner -

'
giebigsten seien. Auch der geplante große Stau ,
weiher gebe zu erheblichen Bedenken Anlaß ,
weil bei der Durchlässigkeit des Buntsand ,
steins das Wasser nicht zurückgehalten werden
könne . Auch ei» Einfluß auf die Wildbader
Heilquellen sei bei der Schwierigkeit der Dich¬
tung des Weihers im Buntsandsteingebiet nicht
ausgeschlossen ; die Heilquellen würden in diesem
Fall nicht schwächer werden , könnten aber in
ihrer Temperatur ei e Einbuße erleiden .

Der städtische Techniker , Bauinspektor Riegel ,
bemerkt , eine endgültige Stellungnahme zu den
von Prof . Lueger voigetragenen Projekten sei
ohne genaue Prüfung nicht möglich ; er möchte
nur auf einige Punkte aufmerksam machen .
Für das Enztalprojekt , sei mit einer Län ' e
von 60 km zu rechnen , wobei das Wasser mit
natürlichem Druck nach Stuttgart geleitet wer¬
den könne ; dagegen würde die Länge der Jller -
leitung 130 km , die der Bodenseeleilung 180
km betragen . Bezüglich der Berechnung der
Selbstkosten müsse er die Enwendnng erheben ,
daß der Jahresbedarf von 400 Sek .-Ltr . zu
hoch gegriffen sei ; würde man nur mir 150
Sek .-Ltr . rechnen , so würden sich die Selbstkosten
wesentlich höher stellen . Bezüglich der Quali¬
tät des Wassers vom Jllergebiet sei zu bemerken
daß das Grundwasser verhältnismäßig seicht
und die Ueberdeckung oberhalb Ulms teilweise
schlecht sei ; auch sei das Gebiet stark besiedelt
und eine Verunreinigung daher leicht möglich ,
wenn er auch die gute Filtrationsfähigkeil der
Schotterablagerungen nicht verkennen wolle .

(Schluß folgt .)

Stuttgarter Lebensversicherung » «
bank a. G . (Alte Stuttgarter .) Im Jahr >
1907 wurden 10 755 Anträge auf Neuver -
ficherungen über 75 ' /s Millionen Mark Kapital
bei der Bank gestellt . Es gelangten davon
zur Aufnahme 8716 Versicherungen mit Mk .
60 660,650 Kapital , während 640 Anträge mit
Mk . 4,444,300 Kapital aus das Jahr 1908
übertrage » wurden . Die Neuaufnahmen über¬
stiegen diejenigen des Vorjahres um Mk .
7,047,025 Versicherungssumme . Nach Absetzung
des durch Tod , Ablauf und vorzeitige Aufgabe
erfolgten Abgangs an Todesfall - Versicherungen
verblieb ein Reinzuwachs von 5422 Police »
über Mk . 40,302,704 Kapital (gegen 4783
Policen über Mk . 34,772,980 im Vorjahre .)
Dieser Reinzuwachs ist der höchste, den die
Bank in den 54 Jahren ihres Best - henS jemals
erzielt hat . Durch Kündigung und Verfall sind
im Jahre 1907 nur v,86 °/o der auf den Todes¬
fall versichert gewcseneu Summen in Abgang
gekommen . Der Abgang durch Tod bezifferte
sich auf Mk . 8,204,396 und blieb damit noch
hinter der niedrigen Sterbeziffer des Jahres
1905 zurück , obwohl der Bestand inzwischen
um 2 Jahre älter geworden und um 75 Mil¬
lionen Mark gewachsen ist. Diese geringe
Sterblichkeit wird von günstigem Einfluß auf
den Jahresüberschuß sein , welcher voll den Ver¬
sicherten gehört . — Der Gesamlversicherungs -
bestand , .

'
einschließlich der seit 1904 nicht mehr

zum Abschluß kommenden Aussteuerversicherung¬
en, stellt sich Ende 1907 aus 130 940 Policen
mit Mk . 819,908 001 Versicherungssumme .

StanüesbutH - KHrorrik.
der Stadt Wildbad

vom 28 . Febr bis S. März 1908 .
Aufgebote :

4. März . Edelmann Johanne » , Friseur in Pforzheim
und Mutterer Anna Maria hier.

4 . „ Rehm Matthäus , Elsendreher in Mindel -
heim und Protz Marie Wilhelmine, ohne
Beruf in Steinheim .

Gestorbene :
3 . März . Kirgis Johann Georg , Taglöhner hier, 69

Jahre au .



Wildbad .

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge werden die Tierbesitzer des hiesigen

Gemeindebezirks zur Anmeldung von Schweinen zur Schutzimpfung
gegen Rotlauf spätestens

bis 31. Mär ; ds . Is .
mit dem Anfügen aufgefordert , daß

1 ) dasj Kgl. Medizinalkollegium, tierärztliche Abteilung , ermäch¬
tigt ist , für diejenigen Schweine, welche anläßlich der öffentlichen
Schutzimpfung im Gefolge comdinierter Serum- und Kultureinspritzung
oder der 12 bis 15 Tage später zur Ausführung kommenden zweiten
Kulturinjektion wider Erwrrten an Jmpf -Rotlauf eingehen sollten , eine
der Billigkeit entsprechende Entschädigung, welche jedoch den Schlacht«
wert des verendeten Tieres nicht übersteigen darr , zu gewähren, ohne
daß übrigens dem Tierbesitzer ein Rechtsanspruch hierauf zukommt ;

2) daß auch diejenigen Verluste entschädigt werden , welche
durch spätere, während der gewöhnlichen Dauer des Impfschutzes
vorkomaicnde Rotlauffälle erwachsen ;

3) daß Entschädigungsleistung nur für die öffentliche Impfung
vorgesehen ist , nicht auch tür die private , und daß damit zu dem Vor¬
teil, daß bei einer Anzahl von 20 Impflingen die öffentliche Impfung
in der Regel billiger zu stehen kommt, als die private Impfung , ein
weiterer Vorteil der öffentlichen Impfung hinzutritt.

Uebrigens wird auf die Bekanntmachung im Enztäler Nr . 36,
betr . Belehrung über den Selbstschutz gegen die Rollaufkrankheir der
Schweine hingewiesen.

Den 5 . März 1908 .
Stadtfchultheißenaint :

B ä tz n e r.

AZekcrnntrnclch ung.
Der Inhalt der seit 1 . Oktober 1907 erschienenen Reichsgesetz

blätter, soweit er von größerer Wichtigkeit ist , wird nachstehend be- i
kannt gemacht .

Es enthält
Z)as WeicHsaefehbi

'crtt :
Nr . 44 . Verordnung , betreffend die Rechtsverhältnisse der

Lanveepolizei in Deutsch - Südwestairika . jNr . 46 . Allerhöchster Erlaß , b treffend die Anrechnung der
Jahre 1905 und 1906 als Kriegsjahre aus Anlaß von Gefechten und
KriegSzügen in Teutsch-Ostafriku und Kamerun, . ^Nr . 50 . Verordnung, betreffend die Uebertragung landesherr« !
licher Befugnisse auf den Statthalter in Elsaß - Lothringen .

Nr . 2. Internationale Konvention , betreffend die Revision der
in der Generalakte der Brüsseler Vntisklaverei- Konfercnz vom 2 . Julr
1890 vorgesehenen Behandlung der Spirituosen bei ihrer Zulassung
in bestimmten Gebieten Afrikas .

Nr . 7. Gesetz, betr . ffend die Bestrafung der Majestätsbeleidigung .
Die Reichsgesetzblärter liegen zu jedermanns Einsicht auf dem

Rathaus auf.
Wildbad , den 4 . März 1908 .

Gtadtfchultheißenamt :
B ä tz n e r.

teurer 2eit
leisten

-f- IHK66I' 8uppvn-ViürfsI
vorzügliche Dienste. Nach wie vor kostet ein
Würfel für S Teller 1v Pfg und ste schmecken , nur
mit Wasser wenige Minuten gekocht , e enso kräftig
wi« die besten hausgemachten Fleischbrühsuppen.

Man verlange ausdrücklich lAHOOIS Suppsn .

Behandeln Sie mal Ihren Linoleum », Parkett - oder Pitche »
Pine -Boden mit

I?L83M8MLrsr

keforM ' Loäenwlcbse
Sie erzielen damit ohne Mühe einen

ärnsrkLkisn trockenen lloodxlLne
1 Ls . - Voss LLK . 1 . 80 <"«

ML
" '

/Mein-Verlrivd für Wilädail

Osriisl l 'rsilssr
Inh . Robert Treiber .

Der genehmigte

Ktat der evang.
Kirchenpflege

Ende 1908/09 kann von den evang.
Gemeindegliedern von 8 . bis 15.
März auf meinem Amtszimmer
eingesehen werden.

Wildbad , 6 . März 1908 .
Stadtpfarrer Auch .

W Luten M

bekommen 8ie beim KebiMvb von

Aerztlich erprobtu . empfohlen !
Unentbehrlich bei Verdau¬

ungsstörungen , Appetitlosig¬
keit, Magenweh usw. Erfri¬
schendes und belebendes Mittel .
Paket 25 Pfq . bei : lln . E .
Metzger , Kal . Hofapotheke in
Wildbad u . Haus Grnndner
vorm. Ant . Heinen in Wildbad .

Voi ' NvKm
wirkt ein zartes , reines Gesicht , rosiges ,
jugendfrisches Aussehen , weiße , samn . et -
weiche Haut u . blendend- schöner Teint .

'Alles dies erzeug « allein die echte

Meinen , beim Schreiner Voll-
mer ' schen Hause gelegenenKarten
habe billigst zu

verpachten.

lurn -Vsrsin ^VilädLä.
-4^. Keule

MäM abend 8 Uhr
8E Versammlung
im „Badischen Hof ."

Der Vorstand .

v . Bergmann & Co . Radebrul
L St . 50 Pfg . in der Hof -Apothske ,
bei Fr . Schmalzte , H. Grundner .

8ur Sv- Sill, fr-cko
iLostea 50 >letsr , lAlstsr drsit . dsstvsrsivktss

Deutsvkes ^ keieksörsktgsklsekl Llir LUdnor»
döks rurä 6Lrtsn .

Mvstrlsrts
prvlslistv xr »tis

rmä kr»n1co.

beulsclie5 lisicbslli 'äilfokiiLkbi vi»dtx«a,ekt-
gesatri . 87 184 xssod . rsbriic

AlUsiviN , Vllübllrg-Liilirort 324

Schwämme und
JenAerl'eder

in schönster Auswahl , sowie Er «
fatzleder empfiehlt

vaniel Ireibkr
Inh . Robert Treiber .

»omsopKk'
ampfliuslsn -

ä . bekannt . llr .OölnIs-
- > " p ' VI » , ^ n (RsstB.nckt. On.

Op. Ipso . Bell. O .4 zs 2,5) erbkilt-
livb ä 70 ? tp:> beHpotbsksr lltr

Möbel ! Ausverkauf!
Ich habe meine Lokalitäten per April ander¬

weitig vermietet und muß nun das ganze

Ulokvl
sofort

ausverkLult weräsn.
OünstiZssts OsisAsnksit rnm Einkauf von
Oross - u . X ! sm -K/Iöbs ! , Lsttsn , Zoias , lV! s -
1rstrsn,8torss , portiörsn, psnstsrborcisn sto .

zu den denkbar billigsten Preisen .
Vsrssumsn 8is niokt !

"WU
ö. Sollvsrssoi , ? forrdsim ,

l-sopoicislrssss 16 , btok .

Zchweine-Scdmalrgarantiert
reines
echtes

I
mit feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefästen als "

Eimer s
Ringhafen ^
SchwenkkesfelN
Teigfchüffcl
Wafferiopf s

20- 35 Pfd .. HS.
15-20 -35 ,
30-40 - 60 „

«2^
15 - 30-50 „
20 —40 „

Viels dnerltennungssom -sidsn

sowie in 10 Pfund-Dosen
ä 5 .80 g . Nachn . od . Vorschuß
In Holzgeb . Preis !, z . Dienst .

VilNt. Leurleil zuuior
Nirchheim-Lecir Wünt.



W

ui ?

Orangestern
Blaustern
Rotstern
Violetstern
Grünstern ) ^st-

li

LMklisuZMrlciir
L. 60. ^ Lorsd .SL» i U68t1 . ll .

Sekten 8i6 bitte genru auf firma unä tt3U8Nummer !

Pforzheims grösstes vekleiclungs -fiaus
kür Hsrrsll , Ltirseksil uirä XuLlrsn.

I'rsis I'alirt 211m ?tonlisimsr
v ^ i^KÜtvn » usHvärtiKv « IL» a «iI« n l» vi Linkuot von TO FRIi. » «

^Ii» kü » URI »»- » LII . Kuli sse dis TO IL iloiuvtvr

llonfimantlenAnriige
in öllüMki LiMM, LoiiI(MK !irIv8 billig Skdoll von U . 7 °°

Lll.
Verstcherungsstand 48 Tausend Policen

LIIAWW kMtMLllStLlt kll 8MM ,
l-ebküs - u . kellttzllversiodki 'UliKSverkjll ällk KkMseitiMt .

Hsgrürrdet >838 Weorgcrnifiert 1866
Moderne Vrrficherungsbrdingungen für Lrbrnsverfrchrrungen, wie
für Rentenversicherungen . Neutzerst liberale Bestimnmngrn in Bezug

aus Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der ZSoliren .
« « Anerkannt billigst berechnete Prämien bet frühem „

Dividendenbezn .
' ZE " Fallende Prämien für abgekürzte

>. . Lebensversicherung nach 2 Systemen :
1) möglichst billige Anfangsprämie . 2) möglichst niedere Ge amtleistung .

stsu» kür LlLnnsr uvä I'rausn gssonLsrts llsutsntariks.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem
Vertreter

m WilädLä : La.r1 Willi. Lott, KMkmMv.

I

Stern¬
wollen !

Braunstern 1 Consum.
^

Norddeutschen Wall - Kämmerei und
Kammgarn -

Spinnerei in Bahrenfeld .

VON 3 § bis 98 Mond .

Anfertigung saMunülg un<l kostenfrei,

t-ivfersnl gsnrsr Lusststtungsn
vieler fiotels , Anstalten unii Institute.

Il - W .

llleitlerstoffe ^ Aeisswaren — Aussieuerartikel.

Ltllttsart
Mariensirasse 28

Stelle gesucht.
Für I5jähr . Mädchen wild Jah¬

resstelle gesucht in Prwakhaus. Zu
erfragen in der Exped . d . Bi .
"

Wildbad .
Die ordentliche

General -Versammlung
der Mitglieder der Hauergesell »

schäften
des Reviers Wildbad und der Ge¬
meinde Wildbad (Eingeschr . Hilfs-
fasse) findet nächsten
Sonntag , 15 . März

nachm.
*/?2 Uhr

im Rathaussaat statt.
Tagesordnung :

1 ) Bekanntgabe d
' s Rech -

nungsergebilisses vom Jahr
1907 .

2) Neuwahl des Ausschusses
176 . Die Mitglieder werden

aus Z 34 Abs. 2 der Statuten be¬
sonders aufmerk ' am gemacht.

Der Vorstand.

« E L Lutes Llllostobsl
ist teuer xevoräsu . lu obstarmsa
ladreu ist es klux, LUxesuaäkiiLrsatr -
inittslu ru xreiken , ävek ist Vorsiclit
xedoten, äas UiciitixsLUvklileu. Liner-
trisckenäes, xesmiSos u. vvkIselimecLoll -
äes UsllSLelrLickvlrl vis boiannt aus
äem dsliebten
^ lloinen 's llunstmost-^xtralit —
(Hauxtbsstancitsil : llstüilicliesüxtrskt
sus i'rücdten) bereitet . Hersteliunx
pro I-itsr 6 pkx. 6arant !ert frei von
xesuvälisitscliälliieken kiudstaiiLvn. —
Portion ISO Inter LIK. 3.20, 50 I-iter
UL . 125. «all eckte xenau su! Uswo
unä 6ns beim Uelserl . kLieuirunt ein -
zetraxens iV. 2 . unä lasse sieb Iliodtz
kmäeres aokürSureii .
Vbläbsll : Drag . Raus Orauävsr
Laimbach : Obr . llöZer
llobol : x . ll'rcibsr
llölen : 0 . ^.ekormaan

av Ortsu , vo kstus Msäorlags , virä
eins soloks srriebtst äurok ^ utou blsi -

vsn , kkorLksim .

E» lmg . Gottesiiieiiflr .
Jnvocavil (Landesbnßtag ) .

Vorm. ^i » lO Uhr Predigt :
Stakvpfarrer Auch.

Nachm. 2 Uhr Predigt : Stadt -
vikar Lang .

i leion ' r . » st. Redaktion . Druck » nd Verlag von A. Wild breit in Wildbad .
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